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Ruhepunkte Die Stadt der Senſationen Noch immerdie v Kwilecki Menſchen und Meinungen Die Gräfin
Im Kunſtgewerbe Muſeum Deutſche Silberarbeiten und

orientaliſche Gewebe
Bußtag und Totenſonntag zwei ſtille Ruhepunkte im lärmend

kreiſelnden Treiben der Weltſtadt Mag auch nicht überall der Zweck der
beiden feierlichen Tage erfüllt werden ſo iſt s an ſich ſchon gut daß das
nnaufhörliche Haſten und Jagen eine Unterbrechung findet und nicht in
ortwährenden Schwingungen das Tamtam nervöſer Erregungen und Be
wegungen erſchallt Jſt doch dieſer Klang in letzter Zeit ein ganz beſonders
auſdringlicher geworden und hat Berlin mit Recht die Bezeichnung als
Stadt der Senſationen verſchafft O wir wünſchten uns lieber eine andere
Beachtung wie jene die durch große Kriminalprozeſſ e und ſonſtige Nacht
ſücke aus dem vielblättri gen Buche menſchlicher Leidenſchaften erzielt wird
Aber das gehört nun mal zum Charakter der von einer Millionen
bevölkerung bewohnten Stadt und wenn wir glücklich von dem einen
Alpdruck befreit ſind ſo iſt flugs dafür geſorgt daß ſich ein anderer
einſtelltDie ſeltſame Tragikomödie im Moabiter Schwurgerichtsſaale
neigt ſich ja nun mälig ihrem Ende zu und damit wächſt noch die
Spannung die ſowieſo ſchon eine fieberhafte iſt Wer wollte heute ſchon
mit Beſtimmtheit künden ob und welche Aufklärung der Roman erhält
der da vor Gerichtsſtätte in bald bewegenden bald abſonderlichen und
grotesken Bildern vor uns entrollt wird die häufig viel merkwürdiger
und verworrener ſind als wie ſie die Phantaſie eines Poeten erſinnen
könnte Welch ein Stoff für eine packende Dichtung die beiden Mütter
die beiden Kinder jede der beiden kleinen Gruppen ſcharf getrennt durch
Erziehung und ſoziale Stellung die Brücke aber die vielleicht hinüberführen
könnte iſt doch recht ſchwankender Art und bildet einen feſſelnden
Beitrag zu dem ſo oft behandelten Thema von der Bande des
Blutes die in dieſem Falle nur recht einſeitig in die Erſcheinungtritt Dieſe Nebeneinanderſiellung der Knaben in ihren freundlichen

weißen Gewandungen welch letztere nebenbei geſagt für Laienaugen
die einzige äußere Aehnlichkeit verkörperten und die Bekundungen
der Sachverſtändigen in der Aehnlichkeitsfrage dürfen als Höhepunkt der
bisherigen Verhandlungen gelten Da fühlte man ordentlich von welch
innerer Erregung jeder der Anweſenden erfüllt war tiefe Stille herrſchte
und man harrte voll zuckender Ungeduld der folgenden Worte die für die
Zuhörer viel zu langſam hervordrangen Und als der letzte Ausſpruch
erfolgt und nichts Ungünſtiges geſagt worden war da ging es wie ein
aufatmender Hauch der Erleichterung durch den Saal denn zweifellos
überwiegen die Sympathien für die Gräfin und den ſo heiß umſtrittenen
Knaben Großen Eindruck machten auch die am nächſten Tage erfolgenden
Ausſagen des Prälaten v Jazdzewski der bekanntlich eine wichtige
Rolle in unſerem politiſchen Leben ſpielt von kräftiger Figur von feſtem
Auftreten von ſtarkem Selbſtbewußtſein ſo ſtand der Geiſtliche im Saale
und was er ſprach das war durchſtrömt von aufrichtiger Ueberzeugung
von dem Glauben an die Unſchuld der Gräfin Dieſer bedeutſame Zeuge
dürfte ſehr wichtig ſein für den letzten Akt des Schauſpiels mit dem Titel
Die von Wroblewo oder Wer iſt das Grafenkind Als ganz außer

gewöhnliche Frau zeigt ſich die angeklagte Gräfin von Kwilecki Faſt
zwanzig Tage dauern bereits die Verhandlungen denen eine neunmonat
liche Unterſuchungshaft vorangegangen welch ſeeliſche Kämpfe welch auf
reibendes Hangen und Bangen umfaßt dieſe Zeit wie mag es im J
dieſer Frau ausſchauen die von leidenſchaftlichem Temperament durch
kein Wort durch keinen Blick durch keine Bewegung ihre Unruhe verrät
Nichts vermag ſie zu veranlaſſen ihre vornehme Gelaſſenheit aufzugeben
nie ein heftiges Wort nie eine plötzliche Aufwallung nie ein Zeichen der
Gemüterregung die mannigfachſten Anſchuldigungen beantwortet ſie mit
einem Lächeln oder den Worten O Gott bewahre wie könnte ich ſoetwas tun oder getan haben nichts von Ne woſitat oder Er tmüdung von
körperlicher Schwäche oder itgendwelcher Abſpannung Lebhaft erinnert

die Gräfin an jene ariſtokratiſchen Frauen der Revolution die ſelbſt bei
ihrer letzten Fahrt zum Richtplatze und beim Beſteigen der Guillotine die
vornehmen Damen blieben

Von früheren Zeiten berichten uns zwei Ausſtellungen die gegen
wärtig im Lichthoſe unſeres Kunſtgewer be Muſeums veranſtaltet ſind
und ſich reger Beachtung erfreuen die eine umfaßt die ſchönſten Stücke der
Gewebe Sammlung des Muſeums die andere die galvaniſchen Nach
bildungen deutſchen Gold und Silbergerätes Letztere ſind be
ſtimmt für das Germaniſche Muſeum der Harvard Univerſität dem be
reits gelegentlich der Reiſe des Prinzen Heinrich nach den Vereinigten
Staaten unſer Kaiſer eine Reihe von Gipsabgüſſen nach deutſchen Archi
tekturen und Bildwerken als Geſchenk überwieſen hatte Die begeiſterte
Aufnahme welche dieſe reiche Gabe in Amerika gefunden und in Ver
r damit die freundſchaftlichen deutſch amerikaniſchen Wechſel
beziehungen riefen in einem Kreiſe von Männern denen die engere Ver
knüpfung amerikaniſch deutſchen Geiſteslebens am Herzen liegt den Wunſch
hervor der kaiſerlichen Stiftung eine ähnliche anzuſchließen und zwar
wählte man das Silbergerät aus der Blütezeit deutſcher Kunſt deſſen herr
lichſte Stücke in vollendeter Weiſe auf galvanoplaſtiſchem Wege nach
gebildet wurden Die Mittel dazu brachte man in aller Stille zuſammen
nichts drang davon in die Oeffentlichkeit ſodaß dieſe Ausſtellung völlig
überraſchend wirkt Jn kur iſtgeſchichtlicher Hinſicht gibt ſie uns ein Bild
von abgerundeter Voüſtändigke it deutſcher Goldſchmiedekunſt wurden doch
die köſtlichſten Werke im ganzen 55 herangezogen nicht nur unſerer
ſtaatlichen Sammlungen ſondern auch jener des Louvre in Paris ſowie des
Viktoria und Albert Muſeums in London ferner ſtellten der deutſche Kaiſer
e Könige von Württemberg und Sachſen der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Herzog von Anhalt aus ihrem Privatbeſitze und

die Städte München Frankfurt Nürnberg die erleſendſten Gegenſtände
zur Verfügung Pokale und Becher in den mannigfſaltigſten Geſtal
ungen Gußkannen in Form von Löwen und anderen Tieren Schüſſeln
nd Becken mit ſinnigen plaſtiſchen Darſtellungen Schalen Kelche und

dumpen die einſt praktiſchen und zugleich dekorativen Zwecken gedient

ill das blitzt glitzert funkelt leuchtet uns entgegen und wird ein gutTeil dazu beitragen drüben jenſeits des großen Teichs die Achtung

vor deutſchem Können zu vertiefen Denn Amerika mag uns jetzt in
manchem über ſein das was ihm deutſche Freundſchaft hier bietet hat
s nicht im entfernteſten aufzuweiſen ein ſolch umfaſſendes Bild der
ganz eigenartigen Kunſt deutſchen Bürgertums einer Kunſt welche nicht
zrandioſe Kunſtwerke ſchaffte ſondern ſich des einfachen Geräts genügen
ließ um hieran die Aeußerung ſeines ſtädtiſchen Stolzes ſeiner Vater
ſandsliebe ja ſelbſt ſeiner religiöſen Ueberzeugung zu bekunden und welche
auf dieſem engen Gebiete eine unendliche Fülle von Geiſt und Gemüt
wie in einem großen Schatzhaus niedergelegt hat wie Profeſſor Julius
Leſſing in dem kleinen hübſch illuſtrierten Kataloge dieſe Sammlung
treffend kennzeichnet

Großes Intereſſe erweckt die Schauſtellung der obenerwähnten ſchönſten
peb die mit ägyptiſchen Gräberfunden beginnt und bis zur neueren

Zeit reicht zum weſentlichſten Teile Originale umfaſſend die ihre Er
zänzung in treuen Nachbildungen finden Ein koſtbares Material iſt hier
ereint das ſeine nützlichſte Anwendung erhalten kann für Kunſt und
Sewerbe für Kirche und Haus neben der Bedeutung für die Kunſi
diſenſgaft und die Geſchichte des Koſtüms Was bei einem ſlüchtigen
Ieberblick ſogleich auffällt iſt der überwiegende Einfluß des Orients kann

nan doch ogar ſchon für die homeriſche Zeit eiwa 1000 v Chr in ver
chiedenen Darſtellungen erkennen wie die eingeführten ori entaliſch hen Ge
debe die Grundlage für den Formenſchatz ſelbſt des riechiſchen Ornaments
worden ſind Später wiederholt ſich derſelbe Vorgang mit den aus
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und auch in den ſich anſchließenden Jahrhunderten bis zum 1 12 wird faſt
die geſamte Seide aus den orientaliſchen Ländern bezogen Sehr
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Perſien als dem Mittelpunkt orientaliſcher Kultur ausgeführten Stoffen nur erſtarkt in Frankreich J Jtalien Spanien Deutſchland die Kunſt
ſchönheitsvolle Stoffe herzuüellen und immer von neuem kehren in den
Muſtern Anklänge an die wechſelnde Geſtaltungspracht des Orients wieder
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Fericht gung Jn der Nachmittagsziehung vom 9 November lies 31186 ſtatt
81196 34422 ſtatt 34432 41728 ſtatt 41737 und 1635/0 ſtatt 163573

eihnachts Verkauf hat begonnen

billiger I Schnel
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Seite 10 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 November Nr 278Tagen darin iſt von ſolcher Realiſtik von ſolch origineller Art der
eichnung daß man unwillkürlich erinnert wird an die für Gewebe und
apeten beſtimmten ganz neuen Vorlagen ſezeſſioniſtiſcher Künſtler

Gerichts Zeitung
Strafkammer

v Halle 20 November
J Wegen Sittlichkeitsverbrechen nach Z 176 Abſ 3 Str G B
ſtand unter Anklage der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte bisher
wnbeſtrafte 18 Jahre alte Arbeiter Joſef Franz Eckelmann hier Er
war h dudig und wurde erwähnten Verbrechens ſchuldig befunden in
1 len Vergriffen hatte er ſich an 5 Mädchen im Alter von 7 bis
12 Jahren Das ürteil lautete unter Annahme mildernder Umſtände auf
9 Monate Gefängnis

Um qualifizierte Körperverletzung handelte es ſich in der
Sache wider den 17jährigen Arbeiter Richard Hempel und deſſen Bruder
den 19 Jahre alten Arbeiter Franz Hempel aus Eilenburg Letzterer iſt
vorbeſtraft mit 3 Monaten Gefängnis wegen gefährlicher Körperverletzung
ſein Bruder noch unbeſtraft Entgegen ihrein Leugnen wurden die An
geklagten für überführt erachtet in Hohenleing bei Delitzſch in der Nacht
zum 13 Juli Sonntag anläßlich eines beim Tanzvergnügen ent
ſtandenen Streites den 26 Jahre alten Hofaufſeher Franz S auf der

Dorfſſtraße und auf einem Gutshofe durch Fauſtſchläge Niederwerfen und
Treten mit beſtiefelten Füßen auf rohe Weiſe mißhandelt und ihm mehrere
nicht unbedeutende Verletzungen zugefügt zu haben Richard Hempel war
der Urheber der Prügelei geweſen Das Gericht erkannte gegen beide An
geklagte auf je 4 Monate Gefängnis

Wegen Betrnugs im wiederholten Rückſalle wurde der
italieniſche Moſaik und Terrazzo Arbeiter Carlo Antonio Hodilla hier
zu 2 Jahren Zuchthaus und zu 100 Mk Geldſtrafe oder noch 10 Tagen
Zuchthaus ſowie zu 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt Er iſt wegen Betrugs
vorbeſtraft in Mülhauſen Elſaß mit 1 Monat und in Leipzig mit
2 Jahren Gefängnis Dieſe Strafe hatte er bis zum 21 September d Js
verbüßt Dann tauchte H in Halle auf und beging hier wieder eine
Schwindelei Dieſen Betrugsfall räumte er ein Am 8 Oktober
hatte er ſich an zwei Gipsfigurenhändler noch dazu Landsleute von ihm
herangemacht mit der Vorſpiegelung er ſei im Auftrage einer Firma in
Frankfurt a M hier um Moſaik und Terrazzo Arbeiten im hieſigen
Univerſitätsgebäude auszuführen wozu er italieniſche Arbeiter brauche und
ſie ſeine Landsleute annehmen könne Die beiden Gipsfigurenhändler
hatten ihm dies geglaubt zumal er auch zu einem Bankier ging um an
geblich Geld zur Bezahlung der Fracht für angekommenes Material zu
erheben Als Hodilla den beiden Jtalienern dann erklärte er habe ſein
ganzes Geld ausgegeben und brauche noch etwas waren jene ſo gutmütig
geweſen ihm mit 4 und 11 Mk auszuhelfen hatten jedoch ſpäter gemerkt
daß ſie beſchwindelt worden waren

Wegen ſchweren Diebſtahls war angeklagt der aus Leipzig aus
Unterſuchungshaft vorgeführte 23 Jahre alte Schuhmachergeſelle Adolf
Franz Andrzejewski Den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl räumte A
ein Auf der Wanderſchaft war er am 29 Juni nach Bitterfeld gekommen
und hatte in der Nacht zum 30 Juni daſelbſt beim Gaſtwirt Quilitſch
mittels Einſteigens und Erbrechens eines Behälters eine beträchtliche
Anzahl Briefmarken eine große Menge Wäſcheſtücke und feine Damen
kleider entwendet die Marken verkauft und die andern Gegenſtände durch
Verſetzen zu Gelde gemacht Es erfolgte ſeine Verurteilung zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen In Lejpzig hat er ebenfalls
Strafe wegen ſchweren Diebſtahls zu gewärtigen

Günſtigen Erfolg erzielte die Handelsfrau Jda Müller geb
Hammer aus Benndorf bei Eisleben die vom Schöffengericht zu Eisleben
wegen Diebſtahls zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden war wogegen
ſie Berufung eingelegt hatte Sie iſt 54 Jahre alt bisher unbeſtraft und
unbeſcholten Der fragliche Diebſtahl ſollte darin beſtanden haben daß
Frau Müller am 8 Auguſt in Eisleben vom Wagen des Landwirts T
2 Körbe Kirſchen genommen und ſich hiermit entfernt hatte ohne die
Ware bezahlt zu haben Die Angeklagte vermochte jedoch durch den

ändler Pf den Schwager des Landwirts nachzuweiſen daß ſie ſchon

geleiſtet hatte Jm vorliegenden Falle war die Bezahlung nun allerdings
erſt einige Tage nach Entnahme der Kirſchen erfolgt als T bei der
Polizei Anzeige gemacht hatte Aber der Zeuge Pf meinte diebiſche
Abſicht habe er Frau Müller nicht zugetraut er kenne ſie als ehrliche

andelsfrau und wiſſe daß ſie niemals etwas ſchuldig geblieben Das
ericht erkannte unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urteils auf

Freiſprechung der Angeklagten

Folgeu einer Schlägerei Jn Dieskau war es am 6 Juli bei
einem Tanzvergnügen zu einer zen Schlägerei gekommen woran drei
Grubenarbeiter beteiligt geweſen Darauf hatte das hieſige Schöffengericht
wegen vorſätzlicher Körperverletzung verurteilt den 19 Jahre alten Her
mann Stoye aus Dieskau zu 15 Mk deſſen Bater den 42 Jahre alten
Hermann Stoye zu 5 Mk und den 19 Jahre alten Karl Liebig zu
380 Mk Geldſtrafe oder zu 3 Tagen bezw zu 1 Tage bezw zu 6 Tagen
Gefängnis Hiergegen hatte Liebig Berufung eingelegt im Uebrigen aber
auch der Staatsanwalt Nun kam die Sache anders Es ergab ſich
daß Stoye jun der Urheber der Gewalttätigkeit geweſen und Liebig der
von beiden Stoyes mißhandelt worden war ſich in berechtigter Notwehr
befunden hatte als er Stoye jun mit einem Bierſeidel geſchlagen Hier
nach erlannte das Gericht unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urteils
für Liebig auf Freiſprechung gegen Stoye jun aber auf 1 Monat Ge
fängnig und gegen Stoye ſen auf 20 Mk Geldſtrafe oder 4 Tage Ge
ſfängnis

Wegen Betrugs und Diebſtahls beides im wiederholten Rück
falle war angeklagt der aus der Unterſuchungshaſt vorgeführte Schloſſer
Wilhelm Schnelle gen Steinborn Er ſtammt aus Jerichow iſt 37
Jahre alt unverheiratet mehrfach wegen Diebſtahls und Betrugs beſtraft
u a mit 2 Jahren Zuchthaus Mitte Oktober hatte er in Merſeburg
vier Betrügereien und zwei Diebereien verübt Dieſe Verfehlungen räumte
der Angeklagte ein Unter der falſchen Angabe er habe Beſchäftigung in
der Königsmühle und werde wöchentlich ſeine Schuld bezahlen hatte er
bei vier Vermietern ſich in Koſt und Schlafſtelle begeben war aber am
anderen Tage weggeblieben ohne bezahlt zu haben Dabei hatte er in
zwei Wohnungen Diebſtähle verübt Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Militärgericht der S Diviſion,
Halle 21 November

Wegen Fahnenſlucht im Rückfalle hatte ſich der 38fährige
Füſilier Julius Müller vom Füſilier Regiment Nr 36 aus Halle zu
verantworten M iſt bereits im Dezember 1885 als unſicherer Heeres
pflichtiger bei genanntem Truppenteil eingetreten und am 16 Januar 1888
verließ er ſeine Truppe nachdem er wegen Fahnenflucht in der Abſicht
ſich dauernd dem Dienſt zu entziehen mit acht Monaten Gefängnis
beſtraft worden war Er ging zunächſt nach Holland und arbeitete
dort als Schriftſetzer Jn ſeiner Abweſenheit wurde M wegen dieſer
Fahnenflucht zunächſt zu 160 Mk Geldſtrafe verurteilt Jn Holland ver
heiratete ſich M und zwar ohne Konſens ſeiner Militärbehörde und iſt er
jetzt Vater von 4 Kindern im Alter von 14 Jahren Dieſes Vergehen
Verheiratung ohne Genehmigung der vorgeſetzten Behörde iſt jedoch bereits
verjährt und konnte er dieſerhalb nicht mehr zur Verantwortung gezogen
werden Anfang November nach ca 15 jähriger Abweſenheit kam M
mit ſeiner Familie nach Deutſchland zurück um angeblich ſeinen Kindern
eine gute deutſche Erziehung zu teil werden zu laſſen Er ſtellte ſich frei
willig der Militärbehörde die ihn ſofort in Unterſuchungshaft nahm und
ihn wegen Fahnenflucht im Rückfalle anklagte Die Behörde vermutete
daß ſich der Angeklagte nur deshalb freiwillig geſtellt habe weil er der
Anſicht ſei daß ſein Vergehen verjährt ſei Jndeſſen war M einige
Zeit zu früh nach Deutſchland gekommen und ſo konnte der Einwand der
Verjährung nicht gelten Nach dem Wehrgeſetz vom 11 Februar 1888 beginnt
die Verjährung mit dem 31 März desjenigen Kalenderjahres in welchem der
Wehrpflichtige ſein 39 Jahr erreicht hat M erklärte unter Tränen daß er
wieder gekommen ſei um ſeinen Kindern eine deutſche Erziehung zu Teil werden

zu laſſen Er ſei damals weggelaufen wegen eines Feldwebels der ihm
nicht wohlgewollt habe Man möge ſeine Lage berückſichtigen ſeine Frau
und Kinder habe er zu ſeinem Vater gebracht Unter Aufhebung des
oben erwähnten Kontumgzialurteils beantragte der Staatsanwalt eine
Gefängnisſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten während das Gericht auf 1 Jahr

öfter und zwar ſeit Jahren Obſt von dieſem gekauft ſowie ſtets Bezahlung 1 Monat Gefängnis erkannte ſowie auf Verſetzung in die II Klaſſe des

Soldatenſtandes Auf die Strafe wurden 5 Tage der Unterfuchungshek
als verbüßt angerechnet Jn der Begründung wurde geſagt daß das
Gericht alle mildernden Umſtände berückſichtigt habe auf das niedrigße
Strafmaß zu erkennen ſei keine Veranlaſſung vorhanden da auch anderer
ſeits das militäriſche Jntereſſe berückſichtigt werden müſſe

Wegen Beleidigung eines Vorgeſetzten war vom Stand
gericht der Kaufmann Morgenroth aus Zeitz zu einer mehrtägigen
Arxeſtſtrafe verurteilt worden obwohl er bereits der Reſerve angehötte
Gegen dieſes Urteil hatte M Berufung beim Kriegsgericht eingelegt
Seine Verurteilung erfolgte deshalb vom Militärgericht weil M ſeinen
Vorgeſetzten vor Ablauf eines Jahres nach ſeiner Entlaſſung perſönlich be
leidigt haben ſoll Das Urteil wurde indes vom Kriegsgericht aufgehoben
und die Sache an das Schöffengericht in Zeitz verwieſen

Lügenhafte Angaben gemacht hatte der Küraſſier Guſtav Schulz
aus Halberſtadt um von ſeinem Eskadronchef Urlaub zu erhalten 4

überſchritt dieſen von ihm erteilten Urlanb und hatte außerdem noch einem
Kameraden ein Meſſer weggenommen Wegen dieſer Straftaten wurde
Sch angeklagt und wurde er zu einer Geſamtſtrafe von 4 Monaten
Gefängnis verurteilt

Einige Anſichtspoſtkarten aus der Kanutine entwendet hatte
der Musketier Ziegler der 1 Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 72
aus Torgau und hatte er ſich deshalb wegen Diebſtahls zu verantworten
Er ſtahl zirka 10 Karten im Werte von 75 Pf und ſchickte ſie ſeinen
Verwandten und Geſchwiſtern Er war geſtändig und da er ſich bisher
gut geführt hatte ſo kam er mit 5 Tagen Gefängnis davon

S cmit Dr J U Hohl s Blutreinigungéepulver dieſem vorzüglichen von ſeinem
J Erfinder in 40jähriger Praxis erprobien Heilmittel iſt jedem Menſchen m
J empfehlen Ganz beſonders günſtigen Erfolg werden Perſonen die an Haut
tkrankheiten Drüſen offenen Beinen 2c keiden mit dem Mittel erzielen Leicht
J einzunehmen auch für Kinder Man achte auf die Schutzmarke Blldnis

Unterſchrift des Grfinders

I 1 J II I O I 1J Beſtandteile GuaſäkHarz 1 Gr Stiefmäütterchen
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Sarſoparill 1 Gr Schafgarben 9 Gr Zucker 13 Gr
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Thüm mler Friedrichs Drogerie Ecke Weidenplan Verſand n ausw

Pianos Ritts Leipzigerſtraße 73 Preisgekrönt auf allen beſchickten
Welt Ausſtellungen zuletzt Paris 1900
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Dom Drogerie

betreffend die Geflügelcholera und die Hühnerpeſt
Nachdem durch die Bekanntmachungen des Herrn Reichskanzlers vom 16 und

17 Mai 1903 Reichs Geſetzbl S 223 und 224 die Unzeigepflicht für die mit Geflügel
cholera und Hühnerpeſt bezeichneten Geflügelſeuchen eingeführt worden iſt ordne ich
zugleich im Hinblick auf die zur Zeit beſtehende Gefahr der Verbreitung dieſer Seuchen
und auf Grund der S 18 bis 29 des Reichsgeſetzes betreffend die Abwehr und Unter
drückung der Viehſeuchen vom 23 Juni 1880 und 1 Mai 1894 ReichsGeſetzblatt
S 158/409 des 8 1 des preußſſchen Ausführungsgeſetzes zu dieſem Geſetze vom 12
März 1881 Geſetz Sammlung S 128 ſowie des S 1 der Bundesrats Jnſtruktion vom
30 Mai und 27 Juni 1895 ReichsGeſetzblatt S 395 mit Genehmigung des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und Forſten für den Regierungsbezirk Merſeburg
bis auf weiteres folgendes an

8 1 Bricht in einem Geflügelbeſtande die Geflügelcholera oder die Hühnerpeſt
aus oder zeigen ſich bei Geflügel Erſcheinungen die den Ausbruch einer dieſer Seuchen
befürchten laſſen ſo hat der Beſitzer oder deſſen Vertreter vergl 8 9 Abſ 1 und 2 des
Reichs Viehſeuchengeſetzes ſofort davon der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten und
ſchon vor der amtlichen Feſtſtellung der Seuche das geſamte Geflügel des Beſtandes
Gänſe Enten Tauben Hühner aller Art einſchließlich Truthühner Pfauen Faſanen

von öffentlichen Wegen und Waſſerläufen ſowie von Orten die für fremdes Geflügel
zugänglich ſind fern zu halten

Auch hat er verendetes oder getötetes Geflügel des Beſtandes durch Anwendung
hoher Hitzegrade Kochen bis zum Zerfall der Weichteile trockene Deſtillation Verbrennen
oder nach Beſtreuen mit friſchgelöſchtem Aetz Kalk durch Vergraben in Gruben die von
einer mindeſtens m ſtarken Erdſchicht bedeckt ſein müſſen unſchädlich zu beſeitigen
Jedoch ſind einige Kadaver zur Feſtſtellung der Todesurſache in einem verſchloſſenen Be
hälter aufzubewahren ſofern die Seuche in der betreffenden Ortſchaft noch nicht feſtgeſtellt
iſt vergl S

Die Anzeigepflicht liegt auch den in S 9 Abſ 3 des ReichsViehſeuchengeſetzes be
zeichneten Perſonen ob

8 2 Die Ortspolizeibehörde hat ſobald ſie durch die Anzeige oder auf
anderem Wege von dem Ausbruche der Geflügelcholera oder der Hühnerpeſt oder von
dem Verdachte des Ausbruchs einer dieſer Seuchen Kenntnis erhalten hat ſofort den
beamteten Tierarzt zur Feſtſtellung der Seuche zuzuziehen vergl jedoch S

Jn eiligen Fällen kann der beamtete Tierarzt ſchon vor polizeilichem Einſchreiten
die ſofortige vorläufige Einſperrung und Abſonderung des erkrankten und verdächtigen
Geflügels anordnen Die getroffenen vorläufigen Anordnungen ſind dem Beſitzer der
Tiere oder deſſen Vertreter entweder zu Protokoll oder durch ſchriftliche Verfügung zu
eröffnen auch iſt der Ortspolizeibehörde davon Anzeige zu machen

8 3 Die gutachtliche Erklärung des beamteten Tierarztes über den Ausbruch
der Seuche iſt tunlichſt auf das Ergebnis einer unter Anwendnng der üblichen bakterio
logiſchen Methoden vorgenommenen Unterſuchung zu gründen

Auf die gutachtliche Erklärung des beamteten Tierarztes daß der Ausbruch der
Seuche feſtgeſtellt ſei hat die Ortspolizeibehörde die in den nachſtehenden Paragraphen
vorgeſchriebenen Schutzmaßregeln anzuordnen und für die Dauer der Gefahr wirkſam
durchzuführen

8 4 Jſt der Ausbruch der Geflügelcholera oder der Hühnerpeſt in einem Orte
feſtgeſtellt ſo kann die Ortspolizeibehörde falls die Seuche auf andere Beſtände des
Ortes übergreift ohne Zuziehung des beamteten Tierarztes die polizeilichen Schutzmaß
regeln anordnen

Jn ſolchen Fällen iſt jedoch dem beamteten Tierarzt unter Angabe der Art und
der Stückzahl des von der Seuche befallenen Geflügelbeſtandes ſowie der erkrankten Tiere
von der Ortspolizeibehörde kurze Mitteilung zu machen

g 5 Der Ausbruch der Geflügelcholera oder der Hühnerpeſt in einer bis dahin
ſeuchenfreien Ortſchaft iſt ſofort auf ortsübliche Weiſe und durch Bekanntmachung in dem
für amtliche Veröffentlichungen beſtimmten Blatte Kreis Amtsblatte zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen

8 G Jn dem Seuchengehöft iſt das geſamte Geflügel 5 1 abzuſondern und
zwar unter Trennung des kranken von dem übrigen Geflügel

Der Abſonderungsraum iſt derart einzurichten daß er für fremdes Geflügel und
in Freiheit lebende Vögel insbeſondere Tauben und Sperlinge unzugänglich iſt

Das abgeſonderte Geflügel iſt namentlich von öffentlichen Wegen und Waſſerläufen
die das Seuchengehöft berühren fernzuhalten

8 7 Das Seuchengehöft iſt am Haupteingang oder an einer ſonſtigen geeigneten
Stelle in augenfälliger und haltbarer Weiſe mit der Jnſchrift Geflügelcho a oder
Hühnerpeſt zu verſehen

Kot Dünger und ſonſtiger Abfall Federn ſowie Futterreſte von Geflügel dürfen
ans einem Senchengehöfte nicht entfernt werden auch iſt der Beſitzer oder deſſen Vertreter
anzuhalten Geflügelhändlern den Zutritt zu dem Gehöfte nicht zu geſtatten

S 9 Beſteht die Gefahr einer größeren Seuchenausbreitung nicht nur für die
betroffene Ortſchaft ſondern auch für ein weiteres Gebiet ſo ſind neben den beſonderen
auf die einzelnen Seuchengehöfte bezüglichen Maßnahmen der S8 5 bis 8 noch folgende
Maßregeln anzuordnen

1 Aufſtellung von Tafeln mit der Jnſchrift Geflügelcholera oder Hühnuerpeſt an
allen Eingängen des Seuchenortes

2 Verbot der Ausführung von für die Seuche empfänglichem lebenden Geflügel aus
dem Seuchen orte

8 Verbot des Durchtreibens von Geflügel durch den Seuchenort Lebendes Geflügel
das ſich im Beſitze von Geflügelhändlern befindet darf auch in Wagen durch
den Senchenort nur durchgeführt werden wenn jeglicher Aufenthalt im Orte
vermieden wird

4 Verbot der Ausſtellung von Geflügel im Seuchenorte Bei größeren Ortſchaften
kann die Anwendung aller oder einzelner Vorſchriften dieſes Paragraphen auf
Urtsteile beſchränkt werden
8 10 Treten unter Geflügel das ſt auf dem Transporte befindet Todes

fälle ein die ſich nicht mit Sicherheit auf andere Urſachen als Geflügelcholera
oder Hühnerpeſt zurückführen laſſen ſo hat derjenige unter deſſen Obhut ſich die
Tiere beſinden dafür zu forgen daß die verendeten ſowie auch die etwa getöteten Tiere
bis auf einige zum Zwecke der Feſtſtellung der Seuche zu verwahrende Kadaver
entweder unterwegs oder am nächſten Standorte in der in F 1 Abſatz 2 bezeichneten
Weiſe unſchädlich beſeitigt werden Zugleich iſt der Ortspolizeibehörde unverzüglich
Anzeige zu erſtatten Schon vor der amtlichen Seuchenermittelung iſt die Abgabe
von Geflügel aus ſolchen Transporten verboten und eine Berührung der Transporte mit
anderen Geflügel ſowie eine Verſtreuung von Kot Dünger ſonſtigem Abfall Federn
und Futterreſten zu verhindern

Wird bei Geflügel das ſich auf dem Transporte befindet die Geſlügelcholera oder
die Hühnerpeſt feſtgeſtellt ſo hat die Ortspolizeibehörde die Weiterbeförderung zu verbieten
und die Abſperrung des Transportes anzuordnen Die Räumlichkeiten Fahrzeuge und
ſonſtigen Behältniſſe in denen das Geflügel untergebracht und transportiert worden war
ſowie die mit ihm in Berührung gekommenen Gerätſchaften ſind zu reinigen und zu
desinfizieren Jm Falle die Tiere binnen 24 Stunden einen Standort erreichen können
wo ſie durchſeuchen oder abgeſchlachtet werden ſollen kann die Ortspolizeibehörde die
Weiterbeförderung unter der Bedingung geſtatten daß die Tiere mit der Eiſenbahn
zu Wagen oder Schiff befördert werden und fremde Gehöfte nicht berühren Vor Er
teilung der Erlaubnis zur Ueberführung in einen anderen Polizeibezirk iſt bei der Orts
polizeibehörde des Beſtimmungsortes anzufragen ob die Aufnahme der Tiere möglich iſt
Wird die Erlaubnis zur Ueberführung in einen anderen Polizeibezirk erteilt ſo iſt die
Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsortes von der Sachlage in Kenntnis zu ſetzen Aus
nahmsweiſe kann von vorſtehender Beſtimmung auch Gebrauch gemacht werden wenn der
neue Standort nur in einer 24 Stunden überſteigenden Friſt erreicht werden kann

Jm übrigen gelten auch für die Behandlung von Seuchenfällen unter Geflügel
transporten die allgemeinen Vorſchriften

S 11 Die Räumlichkeiten Fahrzeuge und ſonſtigen Behältniſſe in denen krankes
oder verdächtiges Geflügel untergebracht war ſind gründlich zu reinigen und zu des
infizieren Der Kot der Dünger die Futterreſte und der zuſammengekehrte Schmutz ſind
zu verbrennen Fußböden Türen Wände Sitzſtangen Futter und Tränkgeſchirre ſo
wie ſonſtige Geräte find mit heißer Sodalauge 3 Raumteile Soda auf 100 Ranmteile
Waſſer gründlich abzuwaſchen Schadhafte und geringwertige Holzgegenſtände ſind zu
verbrennen

Von Erd und Sandböden ſind die oberſten Schichten auszuheben und unſchäd
lich zu beſeitigen

Kadaver und Schlachtabfälle ſind in der in S 1 Abſ 2 bezeichneten Weiſe unſchäd
lich zu beſeitigen

Nach Trocknung und Lüftung der gereinigten Näumlichkeiten ſind der Fußboden
die Wände und Türen mit Kalkmilch 1 Raumteil friſchgelöſchten Aetz Kalkes auf
20 Raumteile Waſſer zu übertünchen

Wird die Desinfektion kleiner Schwimmbecken erforderlich ſo empfiehlt es ſich
dem Waſſer Chlorkalk eiwa 1 Raumteil auf 100 Raumteile Waſſer zuzuſetzen und darin
zu verteilen Nach 12 Stunden iſt das Waſſer abzulaſſen und das Vecken zu reinigen

Die ordnungsmäßige Ausführung der Desinfektion iſt durch die Ortspolizeibehorde
und ſofern Beſtände von Geflügelhändlern in Betracht kommen durch den beamtelen
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Nr 274 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 November Seite 11
Ferarzt zu überwachen Im legtteren Falle hat der beamtete Tierarzt der Orispolizei
behörde eine Beſcheinigung über die ordnungsmäßige Ausführung der Desinfektion ein

reichent 12 Die Geflügelcholera und die Hühnerpeſt gelten als erloſchen und die
ver ſind aufzuheben

wenn ſeit Ablauf des letzten Seuchenfalles 14 Tage verfloſſen ſind oder wenn der ganze
Geflügelbeſtand bei der Hühnerpeſt mit Ausnahme von Tauben verendet ge
tötet oder geſchlachtet iſt

und wenn das Seuchengehöft vorſchriftsmäßig gerelnigt und desinfiziert iſt F 11
Das Erlöſchen der Seuchen iſt in gleicher Weiſe wie der Ausbruch 5 amtlich

bekannt zu machen
4 9 13 Neben den Beſtimmungen dieſer Anordnung bleiben aufrecht erhalten die
Vor riften

a der landespolizeilichen Anordnung beir Schutzmaßregeln gegen die Geflügelcholera vom 13 Juli 1898 Amtsbl S ä 28 8
der landespolizeilichen Anordnung betr Maßregeln zur Verhütung der Eln
ſchleppung und Verbreitung von Geflügelcholera aus Jtalien vom 29 Juli
1901 Amtsbl S 273

Betreffs der Ueberwachung von Geflügel Ausſtellungen wird auf die Vorſchriften
der lauter hen Anordnung betr die Ueberwachung von Geflügel Ausſtellungen
vom heutigen Tage Amtsbl S 406 verwieſen

Die landespolizeiliche Anordnung betr Schutzmaßregeln gegen die Geflügelcholera
vom 6 Oktober 1897 Amtsbl S 329 wird aufgehoben

S 14 Zuwiderhandlungen gegen landespolizeiliche Anordnung unterliegen
den Strafvorſchriften in 5 828 des Strafgeſetzbuches ſowie in S 65 Nr 2 F 66 Abſ 8
und 4 S 67 des Reichs Viehſeuchengeſetzes

S 15 Die Aufhebung oder Abänderung dieſer Anordnung wird erfolgen ſobald
die eingangs gedachte Gefahr der Verbreitung der Geflügelcholera und der Hühnerpeſt
nicht mehr beſteht

Merſeburg den 31 Oktober 190383
Der Königliche Regierungs Präſident Frhr v d Recke

Bekanntmachung
13 Pappeln 10 Eichen 32 Kopfrüſtern und 10 Rüſtern aus den

Forſtrevieren des Rittergutes Beeſen Nutz u Brennholz bis 60 em Durch
meſſer in Bruſthöhe ſollen öffentlich an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
zum Selbſteinſchlag verkauft werden Termin hierzu iſt auf

Buttwoch den 25 November d Js vormittags 11 Uhr
t werden
Verſammlungsort Gaſthaus zur Halleſchen Quelle in Beeſen
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

Halle a den 16 November 1903 Der Magiſtrat Staude
ehanntmachung

Am 19 April hat Bankier Ernſt Haaßengier dem Magiſtrate eine
Schenkung im Betrage von 25 Mark zur Unterſtützung von hilfsbedürftigen Lehr
lingen kaufmänniſcher Geſchäfte überwieſen

Die nächſte Verteilung der Zinſen ſoll am 2 Februar 1904 ſtattfinden und der
Unterzeichnete hat dabei 4 Anteile von je 75 Mark zu vergeben

ach den Satzungen der Stiftung werden 2 Anteile jungen Leuten verliehen welche
ſich dem Bankgeſchäfte gewidmet und dazu die Reife zur Klaſſe IIa einer höheren Lehranſtalt
mit der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte nachgewieſen haben u die beiden anderen
Anteile ſollen an junge Leute fallen welche ſich anderen kaufmänniſchen Geſchäften ge
widmet haben deren Umf mindeſtens ſo groß ſein muß daß die Jnhaher der Geſchäſte
im Handelsregiſter ſtehen Bei der Verteilung können nur ſolche jungen Leute berück
ſichtigt werden welche mindeſtens ſchon drei Monate hier in der Lehre ſind und über
fünf Jahre in Halle wohnen

ewerber werden aufgefordert ihre Geſuche nebſt einem kurzen Lebenslaufe und
der Abſchrift ihres letzten Schulzeugniſſes bis zum 15 Dezember d Js bei dem Unter
zeichneten einzureichen

Halle a den 10 November 1903 Der Stadtſchulrat K Brendel

Bekanntmachung
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mk
27 e großßſtückige 99 1

Schmiedekoke 0,80
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab

tragen wofür 15 Pfg für das hl zu zahlen ſind
Halle a den 1 Auguſt 1903

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke
InvalidenverſicherungReviſion der Quittungskarten

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung
in der Stadt e und zwar

am niag den November 1903 von vormittags 9 Uhr ab
Ackerſtraße Deſſauerſtraße Hardenbergſtraße ferner

am Dienstag den 24 Rovember 1903 von vormittags 9 Uhr ab
Bismarckſtraße Feldſtraße Herderſtraße Kaiſerſtraße Uhlandſtraße Viktor Scheffelſtraße

am Mittwoch den 25 Reovember 1903 von vormittags 9 Uhr ab
Blumenthalſtraße Brandenburgerſtraße Göbenſtraße Hohenzollernſtraße Fritz ReuterſtraßeDonnerstag den 26 Korenber 1903 von vormittags 9 Uhr ab
Goetheſtraße Leſſingſtraße Schillerſtraße

Freitag den 27 Hovember 1903 von vormittags 9 Ahr ab
e n Kronprinzenſtraße Kurfürſtenſtraße Moltkeſtraße Viktoriaplatz Viktoria

aße Yorkſtraße
den 30 November 1903 von vormittags 9 Ahr ab

Ludwig Wuchererſtraße Reilſtraße kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landesverſicherungs

Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten AufrechnungsBeſcheinigungen Dienſt und
Arbeitsbücher ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am an dem betreffenden Reviſionstage beſchäf
tigungsloſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht
durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute
Perſon vertreten können haben die Quittungskarten ſpäteſtens am an dem
betreffenden Reviſtonstage bis S Uhr vormittags in meinem Bureau
Reilſtraße 9 II niederzulegen Vogel

Kontrollbeamter der Landes Verſichernngsanſtalt Sachſlen Anuhalt

Polizei Perordnung
betreffend das Verbot der öffentlichen Ankündigung von Geheimmitteln

und ähnlichen Arzneimitteln
Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom

30 Juli 1883 S S 195 und der 88 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11 März 1850 S S 265 verordne ich mit Zuſtimmung des
Provinzialrats für den Umfang der Provinz Sachſen was folgt

S 1 Die öffentliche Ankündigung oder Anpreiſung der in den beigefügten Ver
zeichniſſen A und B aufgeführten Mittel iſt verboten

8 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung werden falls nicht nach
allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark
und im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft

8 3 Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1 Januar 1904 in Kraſt Mit dem
ar Zeitpunkte wird die Polizei Verordnung vom 21 Mai 18096 betreffend das
erbot der öffentlichen Ankündigung von h Amtsblatt der Regierung zu

gagdehurg S 235 der Regierung zu Merſeburg S 235 der Regierung zu Erfurt
S 155 aufgehoben

Magdeburg den 21 Oktober 1903
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen v Bötticher

Verzeichnis A 11 Augenwaſſer Whites auch Dr Whites
Adlerflnid Augenwaſſer von Ehrhardt

2 Amarol auch Jngeſtol 12 Ausſchlagſalbe Schützes auch Uni
3 Amorican coughing eure Lutzes verſalheilfalbe oder Univerſalheil und

Antiarthrin und AntiarthrinPräparate Ausſchlagſalbe Schützes
auch Sells Antiarthrin 13 Balſam Bilfingers5 Antigichtwein Duflois auch Antigicht 14 Balſam Lamperts auch Gichtbalſam

wein Oswald Niers oder Vin Duflot Lamperts oder Lampert Stepf Balſam
6 Antimellin auch Essentia Antimellini 15 Balſam Sprangers auch Sprangerſcher

oomposita 16 Bal am Thierrys auch allein echter
Antirheumaticum Saids auch Anti
rheumatieum nach Dr Said oder Anti
rheumaticum Lücks
Antituſſin

W epulver Schiffmanns auch Aſthma

or

Balſam Thierrys engliſcher Wunder
balſam oder engliſcher Balſam Thierrys
Bandwurm mittel Konetzkys auch Konezz
kys Helminthenextrakt
Beinſchäden Jndian Bohnerts
Blutreinigungspulver Hohls
Blutreinigungspulver Schützes
Blutreinigungstee Wilhelms auch anti
arthritiſcher und antirheumatiſcher Blut
reinigungstee Wilhelms

17

18

19

20
21

e

0 Aſthmapulver Zematone auch in P
der Aſthmacigarretten Zematone auch
antiaſthmatiſche Pulver und Cigaretten
des Apothekers Escouflaire
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Wiegert ſtatt
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2 Vorſitzender

blas bhristhaumsehmuet

Folgen
ſtreng diskret

Bräune Einreibung Lamperts
Univerſal Bräune Einreibung
Diphtheritistinktur

un

23 Bromidia Battle und Comp
24 e Tanzers25 Bruchſalbe des e emiſchen Bureaus

Valkenberg Valkenburg olland
auch Paſtor Schmits Bruchſalbe

Cathartio pills Ayers auch Reinigungs
pillen oder abführende Pillen Ayers
Corpulin guch Corpulin Entfettungs
pralinés oder Pralinés de Carlsbad
Djoeat Bauers
Elixär Godineau
Embroeation Ellimans auch Vniver
sal ombrooation oder Ellimans Uni
verſal Einreibemittel für Menſchen
ausgenommen Embrocation ete for
horses
Epilepſicheilmittel Quantes auch Spe

iſikum oder Geſundheitsmittel Quantes

ilepſiepulver Caſſarinis auch Polveri
anti opilettiche Cassarinis
Eukalyptusmittel Heßs Eukalyptol u
Eukalyptusöl Heßs

Gebirgstee Harzer Lauers
Gehöröl Schmidis auch verbeſſertes oder
neu verbeſſertes Gehöröl Schmidts
Geſundheitskräuterhonig Lücks
Gicht und Rheumatismuslikör ameri
kaniſcher Latons auch Remedy Latons
Glandulen
Glycoſolvol Lindners auch Antidiabe
ticum Lindners

Heilſalbe Sprangers auch Sprangerſche
oder Zug und Heilſalbe Sprangers
oder Sprangerſche

Heiltränke Jacobis auch Heiltrankeſſenz
insbeſondere Königstrank Jacobis

Homeriana auch Bruſttee Homeriana
ruſſiſcher Knöterich Polygonum avi
culare
Injection Brou auch Brouſche Ein
ſpritzung
Injeetion au matieo auch Einſpritzung
mit Matico
Kaloſin Lochers
Knöterichtee ruſſiſcher Weidemanns

auch ruſſiſcher Knöterich oder Bruſttee
Weidemanns
Kongopillen Richters auch Magenpillen
Richters
Kräutertee Lücks
Kränterwein Ullrichs auch Hubert Ull
richſcher Kräuterwein
Kroneſſenz Altonger auch Kroneneſſenz
oder Menadieſche oder Altonaiſche
Wunder Kroneſſenz
Lebenseſſenz Ferneſts auch Ferneſtſche
Lebenseſſenz

Liqueur du Docteur Laville auch
Likör des Dr Laville
Lorxapillen Richters
Magenpillen Tachts
Magentropfen Bradys auch Maria
zeller Magentropfen Bradys
Magentropfen Sprangers auch Spran
gerſche

pills auch Mutter
Seigels Abführungspillen oder opera
ting pills
Mother Seigels zyrup auch Mother
Seigels eurative syrup for dyspepsia
Extract ot Ameriean roots oder Mutter
Seigels heilender Sirup

59
60
61 Nervenſtärker

Nervenfluid Dreſſels
Nervenkraftelexir Liebers

Paſtor Königs auch
Paſtor Königs Nerve Tonie
Orffin auch Baumann Orffſches Kräuter
nährpulver

PainExpeller
Peetoral Vocks auch Huſtenſtiller Bocks
Pillen indiſche auch Antidyſentericum
Pillen Morſſons

67 Pillen Redlingers auch Redlingerſche
Pillen

68 Pilules du Dooteur Laville auch

J i

76

77

78

86
87
88

89

90

Rednktiouspillen

Stomakal

Pillen Lavilles
Marienbader auch

Marienbader Reduktionspillen ſür Fett
leibige
Regenerator Liebauts auch Regenerator
nach Liebaut
Remedy Alberts auch Alberts Rheu
matismus u Gichtheilmittel
Saccharoſalvol
Safe remedies Warners Safe eure
Safe diabetic Safe nervine Safe
pils
Sanjana Präparate auch Sanjana
Spezifica
Sarſaparillian Ayers auch Ayers zu
ſammengeſetzter und gemiſchter Sarſa
parillaextrakt

Sarſaparillian Richters auch Ex
tractum Sarsaparillae compositum
Richter
Sauerſtoffpräparate der Sauerſtoffheil
anſtalt Vitafer
Schlagwaſſer Weißmanns
Schweizerpillen Brandt s
Sirup agliano auch Sirup Pagliano
Blutreinigungsmittel auch Blut
reinigungs und Blutereriſchungsſirup
Pagliano des Prof Girolomo Pagliano
oder Sirup Pagliano von Prſ Erneſto
Pagliano
Spermatol auch Stärkungselixir Gor
dons

Spezialtees Lücks auch Spezialkräuter
tees Lücks

Richters
stomachica Richter
Tarvlinkapfeln
Tuberkeltod auch EiweißKräuterkognak
Emulſion Stickes
Univerſalmagenpulver Barellas
Vin Mariani auch Marianiwein
Vulneralcrme auch Wunderäme
Vulneral
Wundenſalbe konzeſſionierte Dicks auch

en Pflaſter
ambakapſeln Lahrs

auch Tinetura

Verzeichnis B

Guter Onkel

Welche Schokolade

ich am liebſten eſſe
Welche Frage Hart
wig Vogel s Tell
Schokolade Seit
Jahr und Tag genieße
ich ſie und finde ſie
mundet in letzter Zeit
geradezu vortrefflich
hinterläßt einen ange
nehmen Nachgeſchmack
und man ißt ſich nie
über daran

Du wirſt mich doch
nicht etwa zum Geburts
tage damit überraſchen
wollen

Vertreter für Halle
Friedr Kohl Niemeyerſtr 4

40 hauptireffer 40

im Betrage von über

3 Millionen Mark
können auf die vom Verein Fortuna an
geſchafften geſetzlich erlaubten

Staats Prämien Lose
innerhalb Jahresfriſt erzielt werden
Pitgliedsbeitrag monatl nur 3 Mk

Proſpekt gratis vom Vorſtand
E Appoldd in Frankfurt a M

1

2

3

Autineon Lochers
Augenheilbalſam vegetabiliſcher Reichels
auch Ophthalmin Reichels

Diphtheritismittel Noortwycks auch
Noortwycks antiſeptiſches Mittel gegen

Diphtherie
4 Heilmittel des Grafen Mattei auch Graf

Ceſare Matteiſche elektro homöopatiſche
Heilmittel

Sternmittel Genfer Saulers auch
elektro homöopatiſche Sternmittel von
Sauter in Genf oder Neue elektro homöo
patiſche Sternmittel u ſ

ur Beſchaffung von Mitteln zur Ausrüſtung der Krieger Sanitäts Kolonne
oten Krenz zu Halle a S findet am Freitag den 27 Hovember 1903

abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine

Wohltätigkeits Aufführung
ütiger Mitwirkung von Frau Margarete Gossow Geſang Herrn Chordirektor

Karl ort Klavier eines Doppelquartetts des Geſangvereins
Kapelle des Königl Füsiller Regiments

Magdeb Nr 36 unter Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn

und RKlanga hh
Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter

Sr Maſeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine möglichſt
große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter und feldmarſchmäßig ausgerüſteter
Mannſchaften zur Verfügung ſtellen zu können

2 auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im Hauſe durch
erſte Hülfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mitmenſchen zu dienen

Die Sanitäts Kolonne hatte erſt jüngſt während der Anweſenheit der Kaiſerlichen
Majeſtäten in Halle a S Gelegenheit dem letzteren Zwecke in allgemein anerkannter
Weiſe zu entſprechen

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir im Hinblick auf die edlen und patriotiſchen
Zwecke der Sanitäts Kolonne dieſelbe darin zu unterſtützen ſich immer vollkommener aus
bilden und ansrüſten zu können

von Prittwitz und Gaſffron Generalleutnant und Kommandeur der 8 Diviſion
Staude Oberbürgermeiſter Geheimer Regierungsrat
und Kommandeur des Füſilier Regiments Nr 36 von Boroke Oberſt z D und Bezirks

Lehmann Geheimer Kommerzienrat

Pfärtner von der Hölle Oberſt

von Riedonau Major a D
Die Krieger Kanitäts Kolonne vom Roten Krem zu Halle a 9

Hauptmann d L Weoydemann 1 Vorſitzender
Dr Sohuecharät u Dr Leldholdt leitende Aerzte

Oberleutnant a D LSehneidoer
Fink Kolonnenführer

in herriches Weinnachtsfest bereitet GOruss und

T Elor Porien a

Klein ein schön geschmſtekter Christbaum
franko und inkl solld Verpackung reich sortierte Postkisten
entha t feine prächtige Sachen als eoht versilberte Kugelnoort nene glänzende u bemalte Phantäsle
dekoratlonen Elszapfen unzerbhrechhehe Engel wit Ehre
sei Gott in der Köähe Brhlantbaumsgitz Trompetehen
G kehen Pfau Gbersponnenes Sehlff
Sortimwent mit Uber 300 Stüok billig Preis v S

Ich versende

uftbatlon Stern eto

Ssocrtiment 2 m 200 gröss Sachen S Nachn 30
er R oraus Naoh nahme 80

r Verzierungen

Als Belmit je Weinnaehiemaan Eisbär Elchhörnehèn u Goldſisch samtlich kunervoll
aus Glas geblasen sowie den Sortime ten u 2 noch einen mit Glasfrü echten

Sorten a mit nur 50 Stück hocheleg feinst gross Sachen
Zu b T TRrooleuchter mit Lichter M S Nachn 30

Sortiment 4 mit 150 Stück nur best ausgeführten welssen
l 5Sortlment 5 178 Stüek zu M

abe lege zu Sortiment 2 u 5 Engelshaar Konteithalter u 1 Karton

Nachn 80
Nachn 20

prachtvoll garnierten fruchtkorb Grösse 20 enFür tänoter Eatre erment u O 15 20 25
ias Greiner Vetters sonn aus cna

T 4 nnrk un mee D
Sachs N

Aeliestes u grösstes Vorsandhaus Eigeno Glasfabrlk Liefernat raratl Röte
Viele Anerkennungssohreiben Gegrandet 1820

Hanut u HarnbeichwerdenS wücheznſtände friſche und DHroniſche Harnröhrenleiden ſowie n

Krankheiten jeder Art ſpeziell Hundausbrüche veraltete Syphilis und deren
laſen und Mierenleiden behandle möglichſt ohne Berufoſtörnng

Gef Anfragen werden franko beantwortet

Schultze Halle Forſterſtraße J Sonntags nur 1Sprechſt 1 u 8

Waschmaschinen
Wascherolten
Wringmaschinen

beſte und bewährteſte Syſteme
zu billigſten Preiſen

Wilh Hechert Gr Ulrich
ſtraße 57

e hu de
n

3 J 7

empfiehlt

Pelzwaren
Ohristian Voigt

jetzt Leipzigerſtr 16

Tel 2066r ſoenen
Schöne volle Körpertormen durch unser

Orient Kraftpnlver preisgekrönt gol
dene Medaille Paris 1900 u Hamburg
1901 in 8 Wochen bis 30 Ptd 2Zu
nahme Strenge reell kein Schwindel
Viele Dankschreiben Preis Karton mit
Gebrnuchs Anweisung 2 MAk Post An
weisung oder Nachnahme exel Porto

Uygieonisches Institut
D Vranz Steiner Co

BERLIN 4 Königgrätzerstrasse 78

haut und
härnleiden

Schwächezustängde
ſpeziell veraltete und hartnädige Fälle be
handelt gewiſſenhaft ohne ſchädliche Mittel

Apotheker BerlinE Herrmann Neue Königſtr 7 II

Droſp u Aug diskret u ſranco
uAnentgeltlich

kann Lehme auf der Banſtelle an der
Magdehurger u MWarienſir Ecke ab
gefahren werden
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Einrichtungen
Kinderwagen

u 8 W

Garéerchen

Kleiderstoffe
Wäsche Betten

Kaufet

Nr 274

Halle a S
ar WRcdetra8e

24

kleinste
Anzahlung

spielend leichte

r

5
S

r

2 et

6
x
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Grosse Partie Anriielkkgesetzter Teppiche
erstklassige Fahrikats mit hedeutender Preisermässigung

8 Jroitzseh
r iür W n e e e Tapeten

Fernsprecher 486

Grösstes Spoezial Teppich Geschäsft

Salem Aleikum
Wort u Bild
Hund Wortlaut

ſind geſehlich geſchützt

desgleichen Form
dieſer Annor

Vor Nachahmungen wird gewaruk

Bei dieſem Fabrikat nd Pie ſicher a

rnoled 8 Croitezsch
Gr Ulrichstrasse 1 Eeke Kleinsehmieden

bietet eine enorm grosse Auswahl von

eppichen
in allen Grössen Qualitäten und Farbstellungen bei niedrigsten Preisen

Für Salon und Wohnzimmer für Herren und Speisezimmer für Scohlafzimmer eto
man zu jeder Einrichtung in Stil und Farbe passend wird stets das Richtige geliefert

Smyrna Seppiche en Fnnstlerischer Ausführung

Scht Orientalische Teppiche r
Wer biälläg kaufen willz

Dann em ehe wir

Dieſe Zigarette d nur loſe

Die Nummer auf der Zigarette det 3 Pf Dr 4 4 Pf r 5
Ur 10 19 fNur echt wenn auf jeder Zic e tete

Lig

Jhnen
rm i ätnn

ne g ohne Goldmundſtück verkauft
zie Qualität nicht Konfektion bezahlen

eutet den Preis
ger 03

die pole g Firn

Orientaliſche Tabak und Zigarettenfabrik

Inhaber Iugo Zietz Dresden
r Aleber ſiebenhundert Arbeiter

DF Zu haben in den Zigarren Geſchäften

52 ur

r

e

So Flogtropigt Ihren

en Prgur Mk 15 n o und zollfrei fri herLederfutteral Hoche eleg Mo
re tten à 5 8, und r
zuric zenommenBelobunge n undVerſand gegen N en oder
richten an die gerich

hilferſtr 38 feran

Ecke

Gſerer Eingang zum Uordfriedhof
Verkaufshalle C Brä ter

Zur Schmückung der Gräber großer

Kränzen und TannengrünmTenſeit Sonntag bis abends geöffnet m

Central Atelier für Photographie
Spiegelſtra

e
mann Mattbilten

Tadellofe Ausführung

Wer einen
e vePlaqué R m ont
Weltaus ſeliun g n it

probt un d leiſten wir für jede ühr eine drei
jährige ſchriftliche Garantie Die Gehäuſe welche

i Deckeln mit r vor teſtehen ſind prachtvoll au ittet einſtguillochirt oder gr avirt von mo erner e cher
eränder lich en ameri ikaniſcen hetrin Metall

einer echten goldenen Uhr die 200 Wer koſtet
nicht zu unterſchei denwie 6 old ſind der einzige Erſe ar für echt gol dene
Uhren und behal ten immer ihren Werth Um
tie u ihren allgemein einzuführen haben wir

M t 25 herabgeſetzt Zu jeder Uhr ein
d GoldPlaque Ketten f Herren u Damen auch Hals

J de nicht convenirende Uhr wird anſtandsloskein Rif ito Der
beſſ el gen bu rgen für die Wahr

vorherige Geldeinſendung Beſtellungen ſind zutch pr roto ollirte Firma

rläßlich genaue n 3 eitmeſſer braucht be
voll die echte Genfer 14 karätige Goldoir Uhr wel h auf der letzten Pariſer

dem h Achten Preiſe ausgezeichnet

Uhren beſißen ein unübertroffeneswo rt ſind gen aueft regnlirt und er

aus dem neuerfundenen abſolut

Ut und außerdem noch anf elektriſchemt i ta rät Goldplatten überzogen und

Dieſe Uhren tragen ſick

jüur Herren oder Damen Uhren auf

Weltruf unſerer Firma ſowie täglich einlheit unſerer Anpreiſung

e Feith Wien VII Wiaria
aatsbeamten Verbandes

ren t Wiän i ma umnlev
ße Gr Ulrichstrasse 50 h n den Kaiſerſälen

12 Visitbiden von t 99 W an2 habinetthitder von 4 90 Mk an
und Lergrösseruagen äußerſt billig e

n verſchiedenen

St

Knaben An
wiederkehren

Meine Geſ
iſt per 1

mieten

Garantiert
naturelle türkische

Handardbeits

Aigaretto

an

6 Nr 8 8 Fff
na ſteht

Venidze s

Großer Weihnauhts
J Zusaverkauf

Wollpreiſe ſtelle e inige H Hundertzie Reſtern Partiewaren
für Winter Ueberz ieher Herren und

züge ſowie Hoſen zu nie
den Preiſen zum Verkauf

chäfts und Privat Wohnung
April 1904 anderweitig zu ver

honis Jaroseh Sternſtr 9 I

Die
billigſter

minz Anis

Hustenbonbons
Althee Honig Zwiebel ſowie Pfeffer

Kokos
H Pfund nur 10 Pfg O

De Eigene Fabrikation
Fr Donner Lindenſtr 56

Talanmtktſtr 2 L Wuchererſtr 70

er

v

Größte Haltbvarkeit

H Garich
Büſtenfabrik

Berlin r Lehtertfelde 28
npf Büſten nach jedem Maß

auch verſtellbar wie nebenſtehend

on 7,50 ohne Ständer von
2,00 an ſehr paſſend als

Festgesohenk
Preisliſte gratis und frei

Zweiggeſchäfte
r Stallſchreiberſtr 23

Leipzig Reichsſtr 26

1903 mit goldener u ſern
Meda iile e prät niiert

Bei t rege1 V Verei usſtr

Posten prackhtooller Stiicke
nen herein gekommen

Grosse VDlriehstrasse l

Fernsprecher 486

Nur echt

mit eM2496Gegen Rheumatismus ete

beſtes u billigſtes Mittel
ſind die preisgekrönten präparierten

Katzenfelle
von Gebr Danglowitz

Zu haben bei Fr Baumgartel
Gr Steinſtr 17 u Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

Korpulenz

Fettleibigkeit
wird beſeitigt durch die Tonnoſa Zehrkur
Kein ſtarker Leib keine ſtarken Hüften mehr
ſondern jugendiieh schlanke elegante
Figur und graziöſe Taille Kein Heii
mittel kein Geheimmittel ſondern natur
gemäße Hilfe Garantiert unſchädlich für
die Geſundheit Keine Diät keine Aen
derung der Lebensweiſe Vorzügl Wirkune
Paket 2,50 franko gegen Poſtanw od
Nachn D Franz Steiner Co

Berlin 63 Königgrätzerſtr 78
Empfehle mein

echt rheiniſches Roggenſchrothrot

aus reinem Roggenkorn
bisher am längſten bewährt als alle anderen

derartigen Brotſorten iſt kräftig im Geſchmack
und leicht verdaulich

Zu haben Herrenſtraße 8Ranes R ürbkeig Kreppeln

e Hfannkuchen
ſollten auf keinem Kaffeetiſche fehlen an Güte und Geſchmack ſind dieſelben bisher
nnübertroffen

T Täglich friſchen Kaffee Matz Mohn u Apfelkuchen neben einerreichen Auswahl in Tee ſowie Deſſertgebäcken empfiehlt die Bäckerei von

Max Hänel Geiststr 46
Harz I2

lele sparsame n Kansea e

verlarnge
Stern Strickwolle

mit eSchuta2 Marke Glesem gesetzlioh gesohützten Sterne
Bestes Fabrikat von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen

Guaſitäten
I Beste, Blaustern mit blauem Stern sI Prima t Rothstern rothem Stern z 5

II Mittlere Violetstern violetem Stern
J Lonsumwolle Grünstern grünem St en ſ
V Lonsumwolſe IJ Braunstern braunem Stern

Jede gewänsehte Stärke in Drehnng

Zu beziehen durch die

e eTagſion frisoh
nnübertroffen an Güte u Geſchmack

Pfannkuchen
ferner

als bekannte Halleſche Delikateſſefi Matz kuchen
owie

eine noch große An swahl von hochfeinem
Streusel Mandel Apfeb Mohn MAapfkuchen und

üv Zwiebacksorten

Sonntags von früb an n bei Beſtellung jederzeit friſch

U Speckkuchen
empfiehlt

r H I h StErſte Halleſche Brot Weiß Kuchen u Fein Bäckerei m elektr BVetrieb
W Betſtellnngen prompt

Peke Kleinschmieden

S
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3
u

ſKoß JVeddel ei
ſonen dur

BVr

In dem
meldet v
früheren
erwachte

Regen jetz

den Wun
annehmen
deren Ha
heftige Ko

in ihr
immer ſt

wieder m
Geſundhe

abermals

lange an
in der F
räumen a
Rate geze
lockte der

zu Gram
war um
ſchlaf E
auf Es
Umgebun
Bewohner
Hauſe de
geſchah t
erwachte

nach ihre
getretenen

daß ihr
erkannte

Bekannte
die Verpf
ſondern
die Patie
Angehöri
den ang
die ihr v
war auch

Krankheit
häufiger

auch ihr
wundern
gleich Ni
normal

B

Firma
wie die
für eine
30000
Verein

wieſen

erhielten
iſt eine
und An

Rieſenge
Schnes
vorrufer
nur mit
graphen
viel Sch

iſt ſtar
Gegend

ſchwelle

i erwe
bereits

Landſe
Reviſi
hafte

Berlin
dienerit
in eine

die Mi
beſond
Dieſer

Nachri
7

in der

auf V
er verl

7

F

turz g
im No
Gelieb

S


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1903


